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Vorwort

1793 bringt eine wichtige Wende in Reinholds Leben. Es ist das Jahr, in
welchem er die Entscheidung fällt, alles Bisherige hinter sich zu lassen, um
einem Ruf nach Kiel zu folgen.
Das Jahr hatte sehr schlecht begonnen. Die Familie muss einen neuen Trau-
erfall hinnehmen. Amalia Augusta Liebeskind, Reinholds Schwägerin, die
von ihrem Vater, Christoph Martin Wieland, bereits für verloren erklärt
wurde,1 schafft es, sich von einer schweren Krankheit zu erholen. Doch
ihr Mann, Johann August Jakob Liebeskind, Pfarrer zu Oßmanstedt, wird
innerhalb weniger Wochen durch eine verheerende Krankheit hinwegge-
rafft, ähnlich derjenigen, der ein Jahr zuvor Reinholds anderer Schwager,
Johann Salomo Gottlieb Schorcht, Diakon zu Jena, erlegen war. Reinhold
selbst geht es gesundheitlich auch nicht gut: Er klagt über Beschwerden im
Unterleib, hat die größte Mühe, seine Vorlesungen weiter zu halten, weil
er schwer wieder zu Atem kommt,2 und meint sogar seinem Übel einen
Namen geben zu können: Er ist überzeugt, einen Herzinfarkt erlitten zu
haben.3

Gesundheitliche Gründe dürften bei der Entscheidung, in den Norden zu
ziehen, eine Rolle gespielt haben: Das Klima der an der See liegenden Stadt
Kiel galt als gesünder. Nur die Nähe zu Wieland und seinen Studenten
scheint Reinhold in Jena halten zu können – einer erstickenden Klein-
stadt,4 in welcher er sich seit Jahren völlig vereinsamt fühlt. Mit Bitterkeit
stellt Reinhold sein Unvermögen fest, eine echte Freundschaftsbeziehung
zu Schiller zu knüpfen.5 Jena scheint ihm allerdings schon im Niedergang
begriffen zu sein. Die Zahl der eingeschriebenen Studenten sei stark gesun-
ken, notiert er in seinem Briefwechsel.6

1 Vgl. Brief Nr. 401.
2 Vgl. Brief Nr. 412., 415., 418. u. 495.
3 Vgl. Brief Nr. 415.
4 Vgl. z.B. Brief Nr. 253., RKA 3, S. 65.
5 Vgl. Brief Nr. 429.
6 Vgl. Brief Nr. 467.
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Die Reihe der Unannehmlichkeiten, die Reinhold amAnfang des Jahres pla-
gen, nimmt kein Ende.Neben der Sorge um seineGesundheit bedrücken ihn
die Nachrichten aus Frankreich. Wegen der Hinrichtung von Ludwig XVI.
bewertet er nunmehr »die ganze Revolution« als »abscheulich«.7 Ferner ist
er mit dem eigenen System unzufrieden.8 Die Verzögerung seiner wissen-
schaftlichen Projekte aufgrund der andauernden gesundheitlichen Probleme,
die auch finanzielle Folgen nach sich zieht, ist eine weitere Belastung für
seine Gemütslage.9 Das Ausbleiben der Briefe Baggesens beängstigt ihn.10

In diesem Kontext allgemeiner Verstimmtheit und Niedergeschlagenheit
kommt Reinhold das Billett von Minister Bernstorff, das auf der Rück-
seite von einigen Zeilen Lavaters begleitet wird und einen möglichen Ruf
nach Kiel in Erwägung zieht,11 wie ein Lichtstrahl vor. Er empfindet große
Genugtuung. Seit Jahren schon hoffte er auf einen Ruf nach Kopenhagen.12

Auch hatte er sich verletzt gefühlt, als Schiller zwei Jahre zuvor ein beträcht-
liches Stipendium von Graf von Schimmelmann und von Herzog Friedrich
Christian von Augustenburg erhalten hatte, und hatte einen gewissen Groll
nicht zu verbergen vermocht.13

Er benötigt keine Bedenkzeit. Kurz entschlossen, ohne etwa »Vater Wie-
land« zu Rate zu ziehen, nimmt er den Ruf an und adressiert unverzüg-
lich seine Antwort an Minister Bernstorff höchstpersönlich.14 Baggesen, der
sich zufällig gerade bei Reinhold aufhält, als dieser das Billett erhält,15 ist
vielleicht an der Entscheidung nicht ganz unbeteiligt: Reinhold dürfte sie
nämlich auch gefällt haben, um dem dänischen Freund näher zu sein. Die
Ernennung zum Professor der Universität Kiel ist dann nur noch eine ver-
waltungstechnische Sache. Es gilt, einige bürokratische Hürden zu nehmen,
aber die Schwierigkeiten sind bald aus dem Weg geräumt. Kaum zwei Mo-
nate später ist Reinhold schon dänischer Bürger.16

Angesichts dieser Schicksalswende ist Reinholds Erleichterung so groß, dass
es ihm bald, und zwar sogar noch vor der Abreise in den Norden, gesund-

7 Vgl. Brief Nr. 429.
8 Vgl. Brief Nr. 415.
9 Vgl. Brief Nr. 467.
10 Vgl. Brief Nr. 418.
11 Billett Nr. 465.
12 Vgl. u.a. Briefe Nr. 248., 253. u. 256., RKA 3, S. 55, 65 u. 73f.
13 Vgl. Brief Nr. 312., RKA 3, S. 319f.
14 Brief Nr. 469.1.
15 DiesenUmstand entnimmtman Baggesens Brief anMinister Bernstorff vom 29.9.1793: »Ich

[nämlich Baggesen] war in Jena, als Pfarrer Lavater Reinholden das Handbillet Ew. Excel-
lenz überschickte.« (Anhang).

16 Am 16.9.1793 hatte Reinhold »das vom König unterschriebene NaturalisationsPatent«
bereits erhalten (Brief Nr. 495.).
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heitlich wesentlich besser geht.17 Kaum hat sich Reinhold entschlossen,
Jena zu verlassen, fängt er an, seinen dortigen Unterricht in einem ande-
ren, günstigeren Licht zu betrachten. Er steht ja auf dem Gipfel des Ruhms.
Nie zuvor hatte er ein so zahlreiches Publikum anziehen können. Und die
Gerüchte über seinenmöglichenWeggang, die bald inUmlauf gebracht wer-
den, verstärken denAndrang zu seinen Vorlesungen zusätzlich. Kein Profes-
sor vor ihm hatte sich je einer solchen Beliebtheit erfreut. Und als Reinhold
im März 1794 Jena tatsächlich verlässt, sind es nicht weniger als 500 Stu-
denten – wie Wieland im »Neuen Teutschen Merkur« mit Stolz verkündet –
die ihren Namen unter ein Abschiedsgedicht zu seinen Ehren setzen.18 Die
Studenten lassen nichts unversucht, um Reinhold zum Bleiben zu bewegen,
und richten eine Bittschrift an ihn;19 auch die Behörden unternehmen auf
halboffiziellem Weg verschiedene Schritte. Doch nichts wird Reinhold von
seinem Entschluss abbringen. Und Wieland kann es sich nicht verkneifen,
angesichts der betretenen Mienen derWeimarer Machthaber, die sich erfolg-
los bemühen, den Lauf der Dinge noch zu ändern, innerlich zu jubeln.20

Reinhold genießt aber bei weitem nicht nur bei seinen Studenten großes
Ansehen. Der vorliegende Band belegt seine Briefwechsel mit vielen der
namhaftesten deutschen Philosophen: mit Immanuel Kant, mit dem er eher
Höflichkeiten austauscht; mit Carl Christian Erhard Schmid, für dessen
Zeitschrift er einen Aufsatz schreibt; mit Johann Benjamin Erhard, dem
er allerdings abrät, sich weiter als Philosoph zu betätigen und dem er eine
medizinische Laufbahn empfiehlt.21 Durch Baggesens Vermittlung kommt
Reinhold auch in Kontakt mit seinem Nachfolger auf dem Lehrstuhl in
Jena, Johann Gottlieb Fichte. Reinhold ist bei der Lektüre der 2. Auflage
von Fichtes »Versuch einer Kritik aller Offenbarung« »ungleich weniger«
zufrieden;22 mit bemerkenswertem Scharfsinn erkennt er ihn als den Autor
der anonym veröffentlichten Schrift »Beitrag zur Berichtigung der Urtheile
des Publikums über die französische Revolution«,23 die er als »das beste,
was [er] über Naturrecht kenne« bezeichnet.24

Reinhold pflegt auch den Kontakt zu Persönlichkeiten, die nicht zu den
Freunden der kritischen Philosophie zählen. So schreibt ihm Friedrich
Heinrich Jacobi viele Lobesworte zum 2. Bd. der »Briefe über die Kantische

17 Vgl. Brief Nr. 534. Vgl. ferner Brief Nr. 517.
18 NTM, April-Stück 1794, S. 322.
19 Vgl. Brief Nr. 471.
20 Vgl. Brief Nr. 490.
21 Vgl. u.a. Brief Nr. 415.
22 Vgl. Brief Nr. 483.
23 Vgl. Brief Nr. 503.
24 Vgl. Brief Nr. 523.

XI

© 2019 frommann-holzboog e.K. 
Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung sowie Übersetzung, 
vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder 
ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung des Verlages reproduziert oder 
unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.



Verzeichnis der Briefe nach dem Alphabet
der Empfänger und Schreiber

I: Von Karl Leonhard (und Sophie) Reinhold an:

Alxinger, Johann Baptist Edler von: 530.1.

Baggesen, Jens: 412.; 418.; 422.; 428.; 429.; 454.; 478.; 478.3.; 480.; 486.; 495.;
503.; 517.; 529.

Baggesen, Sophie: 470.2.; 478.1.; 534.

Bartholdy, Georg Wilhelm: 399.3.

Bernstorff, Andreas Peter Graf von: 469.1.

Erhard, Johann Benjamin: 415.; 426.; 459.; 483.; 485.; 502.1.; 523.

Feder, Johann Georg Heinrich: 412.1.; 427.1.

Fernow, Carl Ludwig: 530.2.

Flaxland: 399.8.

Friedrich Christian von Augustenburg: 418.1.

Hargens, Christian Friedrich: 518.2.; 527.1; 529.3.

Haschka, Lorenz Leopold: 511.4.

Herbert, Franz de Paula von: 399.6.; 467.; 481.; 525.

Holk, FriedrichWilhelm Conrad Graf von: 529.3.

Hornemann, Christian: 496.1.

Hufeland, Gottlieb: 521.1.

Jacobi, Friedrich Heinrich: 449.1.

Kant, Immanuel: 410.

Lavater, Johann Kaspar: 448.; 455.; 463.; 469.; 514.; 522.

Leon, Gottlieb: 529.1.

Mereau, Sophie: 535.

Münter, Friedrich Christian: 496.

Pistor, Therese: 530.3.

Purgstall, Johann Gottfried Wenzel Graf von: 523.1.

XVII

© 2019 frommann-holzboog e.K. 
Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung sowie Übersetzung, 
vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder 
ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung des Verlages reproduziert oder 
unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.



Salemann, Karl Johann: 524.

Schaumann, Johann Christoph Gottlieb: 399.2–n.

Schimmelmann, Charlotte Gräfin von: 479.1.

Schmid, Karl Christian Erhard: 446.I.

Schütz, Christian Ludwig: 478.4.; 492.2.

Socher, Joseph: 518.1.

Tschink, Cajetan: 467.1.

Weishaupt, Adam: 464.1.

Weißenborn, LudwigWilhelm: 501.

Wieland, Charlotte: 523.2.

Wieland, Christoph Martin: 399.9.; 408.1.; 413.I.; 414.1.; 423.1; 435.1.;
438.1.; 442.1.; 445.1.; 452.1.; 466.1.; 478.2.; 489.3.; 492.1.; 497.1.; 501.1.;
514.1.; 527.2.; 532.1.

Wiener Freunde: 529.2.–n.

II. An Karl Leonhard (und Sophie) Reinhold von:

Baggesen, Jens: 400.; 419.; 420.; 423.; 425.; 436.; 458.; 460.; 461.; 476.; 477.;
487.; 488.; 493.; 494.; 499.; 504.; 513.; 526.; 531; 536.

Baggesen, Sophie: 420.; 425.1.; 460; 475.; 494.

Bartholdy, Georg Wilhelm: 399.4.; 413.1.; 434.

Bode, Johann Joachim Christoph: 472.

Erhard, Johann Benjamin: 408.; 422.1.; 456.; 466.; 482.; 490.1.; 507.; 519.

Feder, Johann Georg Heinrich: 421.; 441.

Fernow, Carl Ludwig: 506.; 512.

Fichte, Johann Gottlieb: 515.

Flaxland: 399.7.

Friedrich Christian von Augustenburg: 402.; 457.1.; 463.1.; 469.2.; 484.;
537.

Hargens, Christian Friedrich: 527.; 528.1.

Herbert, Franz de Paula von: 399.5.; 437.1.; 464.2.; 484.2.; 509.1.; 514.2.;
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Jahn, Johann Georg Arend: 431.; 433.; 442.; 520.

Kant, Immanuel: 451.
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Kanzlei, Königliche Dänische, in Kopenhagen: 474.a.
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Michaelis, Christian Friedrich: 503.1.
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Stange: 438.
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Korrespondenz 1793 Nr. 399.1. – 537.1.
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399.1.–n.

[1793–1794] Halle
Johann Christoph Gottlieb Schaumann an Reinhold in Jena.
Brief.1

399.2.–n.5

[1793–1794] Jena
Reinhold an Johann Christoph Gottlieb Schaumann in Halle.
Brief.1

399.3.

1793 [Anfang des Jahres] Jena10

Reinhold an Georg Wilhelm Bartholdy in Berlin.
Brief.1

Zu 399.1.–n.: 1 In einem Brief an Wieland vom 30.11.1795 (WB 13.1, S. 143) erwähnt Johann
ChristophGottlieb Schaumann die »lehrreicheCorrespondenz«, die ermit Reinholdwechselte,
als dieser noch in Jena war. Aus dieser Angabe ist es unmöglich zu entnehmen, wie umfangreich
diese Correspondenz gewesen ist. Schaumann ist nie Reinholds Student gewesen. Er studierte
in Halle. Zu Reinholds Jenaer Zeit war er Privat-Dozent in Halle, dann ab 1794 o. Prof. der
Philosophie an der Universität Gießen. In seinem Unterricht vertrat er Reinholds Elementar-
philosophie.

Zu 399.2.–n.: 1 Vgl. Brief Nr. 399.1–n.

Zu 399.3.: 1Es ist zu vermuten, dass Reinhold in diesemnicht vorliegendenBrief auf Bartholdys
Schreiben vom 29.11.1792 (Nr. 387.) geantwortet hat.

1
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399.4.

1793 [Anfang des Jahres] Berlin
Georg Wilhelm Bartholdy an Reinhold in Jena.
Brief.1

399.5. 5

1793 [Anfang des Jahres] Klagenfurt
Franz de Paula v. Herbert an Reinhold in Jena.
Brief.1

399.6.

1793 [Anfang des Jahres] Jena 10

Reinhold an Franz de Paula von Herbert in Klagenfurt.
Brief.1

399.7.

1793 [Januar]
Flaxland (?) an Reinhold in Jena. 15

Brief.1

Zu 399.4.: 1Wohl in Reaktion auf Brief Nr. 399.3. bittet Bartholdy umReinholds Freundschaft,
wie Brief Nr. 434. vom 26.3.1793 zu entnehmen ist.

Zu 399.5.: 1 In Brief Nr. 467. vom 5.7.1793 spricht Reinhold von einem Schreiben, das Herbert
ihm »ein paar Monathe« nach Brief Nr. 373.3. geschickt haben soll, und in welchem dieser
meldete, »es wären 40 Pfund Chokolade für [ihn] angeschaft«. Vgl. dazu auch Brief Nr. 373.4.

Zu 399.6.: 1 In Brief Nr. 467. erklärt Reinhold, die in Brief Nr. 399.5. vermittelte Nachricht der
vierzig angeschafften Pfund Schokolade hätte ihn erschreckt; er habe deshalb »mit umkehren-
der Post« darauf geantwortet, seine finanzielle Lage verbiete ihm eine solche Ausgabe.

Zu 399.7.: 1 Dem Brief Nr. 412. vom 28.1.1793 legt Reinhold das Schreiben eines unbekannten
Verfassers bei, dem er geraten hat, »den vierten und fünften Brief des Zweyten Bandes [seiner]
Briefe zu übersetzen«. Brief Nr. 418. entnimmtman, dass dieser Verfasser ein gewisser Flaxland

2
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399.8.

1793 [Januar] Jena
Reinhold an Flaxland (?).
Brief.1

399.9.5

1793 [um den 1. Januar] Jena
Reinhold an Christoph Martin Wieland in Weimar.
Brief.1

ist, der die Absicht hatte, die kantische Philosophie »auf gallischen Boden« zu verpflanzen,
sich mit diesem Vorhaben schriftlich an Garat wendete und in diesem Schreiben Auszüge aus
Reinholds »Briefen« anführte, vermutlich mit der Absicht Teile oder das Ganze des Werkes ins
Französische zu übersetzen. Wer dieser Flaxland ist, konnte nicht ermittelt werden. Es handelt
sichwahrscheinlich um einen elsässischen Studenten. In BriefNr. 419. und 429. wird sein junges
Alter unterstrichen.

Zu 399.8.: 1Reinhold antwortet auf das Schreiben eines gewissen Flaxland (vgl. BriefNr. 399.7.)
und rät ihm, »den vierten und fünften Brief des Zweyten Bandes [seiner] Briefe zu übersetzen«
(vgl. dazu Brief Nr. 412.).

Zu 399.9.: 1 In Brief Nr. 401. vom 2.1.1793 bedankt sich Wieland bei Reinhold, der in einem
nicht vorliegenden Brief sich seinerseits bei Wieland für ein ihm geschenktes Vergnügen (wohl
eine Aufführung imWeimarischenHoftheater) bedankte. Reinhold sandte den nicht vorliegen-
den Brief zusammen mit einem Paket, welchem eine Rede von Forster hätte beigelegt werden
sollen, die Wieland aber nicht finden konnte. In Brief Nr. 406. vom 12.1.1793 spricht Wieland
nochmals von der dem Brief Nr. 399.9. nicht beigelegten Forsterschen Rede, und bittet Rein-
hold, sie ihm nachzusenden.
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400.

1793 Januar 1. Kopenhagen
Jens Baggesen an Reinhold in Jena.
Brief.

Cop.a den 1sten Januar 17931r 5

Mein theuerster Reinhold!
Ich bin sehr unruhig darüber, daß ich seit meinemb lezten Brief1 keine Zeile
von dir habe,2 so wie meine Frau3 darüber sehr betrübt ist, daß weder
Deine Sophie4 noch Schillers Charlotte5 ihre Briefe6 beantwortet haben.
Solltet Ihr Euch nicht so wohl befinden, wie wir – ich will nicht sagen[:] 10

es wünschen; denn welche Glückseligkeit würde denn der Eurigen gleich
seyn? sondern[:] wie wir es hoffen? Überhaupt weiß ich gar nicht was ich
von Schillers ewigemc Stillschweigen7 urtheilen soll. Weder der Printz8 noch
Schimmelmann9 – ich rechne mich nicht [–] wissen ob er lebt, wie oder wo
er lebt.10 Ich fürchte sehr, daß er krank sey. Es ist unausstehlich so weit 15

von einander entfernt zu seyn, Reinhold! Vorzüglich ist es für Den, der
in einer großen Stadt lebt, nicht auszuhalten; denn seind Herz mag noch so
magnetisch seyn, er ist immer der entfernteste. Man hat von der Zerstückung
der Zeit in einer kleinen Stadt, wie Jena, keinen Begriff [/] man muß in1v
einer Hauptstadt leben, um die ganze Kürze des Lebens zu empfinden. Es 20

ist wahrlich doch was ganz anderes mit hundert als mit zehn Menschen

Zu 400.: a Abk. für Copenhagen b Hs.meinen c Hs. ewigen d Hs. seyn

Zu 400.: 1 Baggesens letzter Brief trägt das Datum vom 13.11.1792 (Nr. 383.).
2 Reinhold hatte am 6.12.1792 einen Brief (Nr. 392.) geschrieben, der merkwürdigerweise am
1.1.1793 noch nicht in Kopenhagen angekommen war.
3 Sophie Baggesen, geb. v. Haller.
4 Sophie Katharine Susanne Reinhold, geb. Wieland.
5 Louise Antoinette Charlotte v. Schiller, geb. v. Lengefeld.
6 Sophie Baggesen hatte im November 1792 an Sophie Reinhold geschrieben (vgl. Brief Nr.
380.2.); Sophie Reinhold antwortete darauf im Dezember 1792 (Nr. 390.2.). Sophie Bagge-
sen schrieb an Charlotte Schiller am 19.10.1792: vgl. dazu »Charlotte von Schiller und ihre
Freunde«, Bd. 2, Stuttgart 1862, S. 447–450.
7 Bereits in einem langen Brief von Mai/Juni 1792 hatte Baggesen sich beklagt, Schiller habe
seinen zwei Monate zuvor gesandten Brief noch nicht beantwortet (Nr. 351., S. 142–143). Der
letzte Brief Baggesens an Schiller trägt das Datum vom 29.3.1792 (vgl. dazu Anm. 29 zu Brief
Nr. 336.).
8 Friedrich Christian, Erbprinz zu Schleswig-Holstein-Sonderburg-Augustenberg.
9 Ernst Heinrich Graf v. Schimmelmann.
10 Schiller hielt sich zur Zeit in Jena auf.
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wöchentlich zu leben. Die Zeit entwischte einem hier ehe sie da ist. Manmuß
so vielen etwas seyn, daß man allen nichts wird. Aber warum[,] sagst Du,
schränke ichmich als freyerWeltbürger nicht auf einige wenige ein?Weil das
erste Gebot Lebe! heißt – wenigstens wenn man Frau und Kind hat – und
bis jezt hängt noch immer meine oeconomische und dadurch die physische5

Existenz meines Lebens von diesen vielen dünnen Fädenf ab, die mich an
die hunderte binden. Ich werde es Euch, Ihr Geliebten in Jena und Wei-
mar,11 bündig demonstriren, wenn ich Euch sprechen werde, daß ich mit
dem ergebensten Herzen mich Euch doch nicht mehr habe hingeben kön-
nen, als ich gethan. Verzeiht also dem armen Freunde in der wogenden10

Hauptstadt! Ein neues Jahr fängt an und damit eine neue Periode meines
Lebens. Vielleicht wird es mir darin gelingen, Euch viel, viel, viel näher zu
kommen. [/] Wenn ich an das verflosßene Jahr zurückdenke ist es mir, als 2r
wenn ich nicht in einer ordentlichen Welt, sondern in einem stürmenden,
brauschenden, flammenden Chaos gelebt hätteg. Die neue Revolution Euro-15

pas, welche die angezündete Pulvertonne Frankreichs bewirkt hat, hat mir
wenigstens die 9 Zehntheile meines Jahres geraubt. Undwelchemwirklichen
Weltbürger hat sie nicht wenigstens die Hälfte entrissen?
Höchstwahrscheinlich ist meine so sehnlich gewünschte, so thätig undmüh-
sam ausgewirkte Reise12 jezt gewiß. Ich werde Dich also wiedersehen, Du20

geliebtester aller meiner geliebten Brüder! Wie viel werden wir uns mit-
theilen! Du hast indessen in der Empfindung recht, die dich dies Glück
bezweifeln läßt.13 Je näher es mir kommt, je wahrscheinlicher es wird, je
gewisser es mir scheint, je mehr zittre ich, daß es doch am Ende vereitelter
Wunsch werden möchte! Das Glück, Dies Jahr noch Dich und Kant zu25

sprechen, kommt mir in vielen Augenblicken gar zu außerordentlich, benei-
denswehrt, und seelig vor, um es mit voller Zuversicht von der Hand [/]
Dessen zu erwarten, Der mir schon längst so unendlich viel mehr geschenkt 2v
hat als ich verdiente – was sage ich? vielleicht je verdienen werde. In reli-

giösenh Momenten zweifle ich daran; denn ich fühle dann, daß ich unter allen30

Menschen der elendeste bin.

e über «verschwindet» f Hs. Faden g Hs. hatte h Hs. religiosen

11 Gemeint sind die Familien Reinhold undWieland.
12 Baggesens zweite große Reise findet im Frühling 1793 statt (vgl. dazu Anm. 6 zu Brief
Nr. 370.).
13 Reinhold hatte in Brief Nr. 372. vom 21.9.1792 geschrieben: »Nur die Furcht daß diese ‹lezte›
Hofnung, auch sie!! unerfüllt bleiben dürfte, mischt sich unwillkührlich in die stürmische
Freude, mit der mich der Gedanke an unserWiedersehn, erfüllt.«
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